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nackte Frauen Ausdruck. Eine militärische
Untersuchung sei im Gang.
Die Ofra strengte ausserdem ein Zivilver-
fahren gegen die Verantwortlichen an. Der

Karrierefrauen leiden
häufiger unter Stress
Karrierefrauen leiden nach einer Unter-
suchung der kalifornischen Sfandford-
t/n/vers/fäf weit häufiger unter akutem
Stress, Alpträumen und Depressionen
als männliche Kollegen in vergleichba-
ren Positionen. Nach den Beobachtun-
gen der beiden Autoren der Studie,
Harvey We/'nsfe/n und Lara/ne Zapperf,
sind Frauen mit überdurchschnittlich
grossem beruflichem Erfolg, auch weit-
aus anfälliger für Alkoholmissbrauch
als männliche Managertypen. Sie litten
auch häufiger unter Magenbeschwer-
den, Kopfschmerzen und ähnlichen
Symptomen und seien im statistischen
Vergleich zu Männern viermal so oft
«ein Fall für den Psychiater».
Weinstein führt das Ergebnis der Stu-
die auf die besondere Situation der
aufstiegsbewussten Frau im Berufsie-
ben zurück. Frauen seien im allgemei-
nen sehr hart gegenüber sich selbst.
Sie hätten ständig das Bedürfnis, sich
und ihre Umwelt von ihren Fähigkeiten
zu überzeugen. Im Unterbewusstsein
glaubten viele Karrierefrauen jedoch
immer noch, dass sie im Geschäftsie-
ben nicht als vollwertige Kräfte aner-
kannt würden. «Weil sie Frauen sind,
fühlen sie sich manchmal wie Ange-
klagte, und die Folge sind oft Depres-
sionen. Der innere Druck, den sie sich
selbst auferlegen, ist ausserordentlich
hoch», meint der Wissenschaftler.

Schlichtungsversuch vor dem Amtsgericht
Fraubrunnen zwischen der Ofra (Klägerin)
und den Kompaniekommandanten schei-
terte. Nun will die Ofra beim bernischen
Obergericht Klage auf die Verletzung der
Persönlichkeitsrechte und der Würde der
Frau einreichen.
A/s Lausbübere/ kann man das Weff-
scb/'essen der Off/z/'ere der Fesf Kp ///6
n/'cbf abfun. Korrekt ausgedrückt /'st es
e/'ne Scbwe/nere/', d/e a//e Frauen ver/efzf.

Hosa//ä Wenger Gret Ha//er

Zwei engagierte Autorinnen
Nicht verpassen! Im Rahmen der «Litera-
rischen Montage», die das Theater an der
Winkelwiese in Zusammenarbeit mit der
Buchhandlung Zbinden organisiert, findet
am 23. Februar eine Lesung statt, die be-
sondere Beachtung verdient. Rosalia Wen-
ger, geboren 1906, hat mit über 70 Jahren
(ihr) Frauenschicksal aufgeschrieben. Gret
Haller, geboren 1947, stellt ihr Modell «Ver-
sorgungsunabhängigkeit für alle» vor. Es
wird bestimmt ein höchst anregender,
«aufstellender» Abend. Billette im Theater
an der Winkelwiese, auch Vorverkauf. (Die
Bücher der beiden Frauen sind im Zyt-
glogge-Verlag erschienen.)
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